
Durch Slavonien ti

besser als in in der benachbarten Türkei , nnd sehr verschiedenvonjenenindendeutsch-österreichischenKronländern,wowenigstensgute,zumTheilganzvortrefflicheLandstraßenangetroffenwerden.DemschlechtenZustandederWegeentsprechenauchdieBrücken,undunsereAbbildungzeigtdasMustereinersolchen.SieführtüberdasFlüßchenVüfaundistnureinbarbarischerStegzunennen,dereinzigfürFußgängerpassirbarist.

i die Militärgrenze . 21

 Bei dem Flecken Vuka , der gegen 5000 Einwohnerzählt,passirteichdasgleichnamigeNebenslüßchenderDonau.EsläßtsichvondiesemOrte,einemConglomeratvonDorf-gebäuden,nichtvielberichten.DiezahlreicheEinwohner-schastdarfnichtausfallen,dennDörferundMarktgemein-denmit10,000oder13,000Einwohnernsindhier'keineSeltenheit;dabeiistaberkeineswegseineSpurvonstädti-schemElementevorhanden.InUngarnsinddiesegroßen

Brücke Uber die Vuka .

Dörfer noch zahl - und volkreicher ; so hat z . B . Vascharhely die keine seltene Erscheinung in Slavonien sind . Die altengegen43,000Einwohner.Andere,von20,000Einwoh-FrauenkamenindenOrtuudbetteltenandenThüren.nern,sindgleichfallshäufig.ObgleichdieälterenWeibervonabschreckenderHäßlichkeit

In Vuka trafen wir ans eine große Bande Zigeuner , sind , das wirre Haar und die kurze Schemnitzer Pfeife in

Hanfbrel

ihrem Munde ihnen ein abschreckendes Aenßere gaben , so wardochdieGestaltderselben,mitLumpenbehangen,ungemeinmalerisch.UnterdenjungenFrauenundMädchenbe-merktmandagegenclassischschöneGesichtermitgroßenschwarzen,leuchtendenAugen.DieKinderwarennurdürs-tigbekleidetoderganznackt.WirwerdennochGelegenheithaben,vondenZigeunernderMilitärgrenzeweiterznbe-richten.

erinnen .

 Wir näherten uns nun Diakovar , dem BischofssitzedesinletzterZeitdurchfeineThätigkeitimConcilzuRom,sowiedurchseinenationalsüdslavischenBestrebungenbekanntgewordenenBischofsGeorgJosephStroßmayer.AuchDiakovaristkeineStadt.Esistgleichallenanderenslavo-nischenMarktgemeindennndDörfernausärmlichenHüttenzusammengesetzt,unddasganzeLebendaselbstgruppirtsichumdiebischöflicheResidenz,welcheansdersieumgebenden


